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VI. Jahrgang Nr. 8 25. Mai 1938

«/mwchenrecht
Blätter zur Aufklärung qeqen Aechfunq und Vorurteil

(Vormals „Schweiz. Fr.-Banner")

HIMMELFAHRT
von Arnold Krieger.

Zum letzten Mal umfing sein Blick die Schar,
Die Ihn mit seiner Erdenschwernis engte.
Und keiner der Getreuen ward gewahr,
Was dieses Scheiden gab, was es verhängte.
In seinen Augen glomm ein feuchter Schein:
Verließ der Hirt zu früh die bange Herde,
Um heimzukehren ins erhobene Sein?
O arme, traute, rasch duichlittne Erde!
Sie traten güteheischend dicht zu Ihm;
Sie wünschten dumpf, daß Er sie irdisch tröste.
Doch Er vernahm schon Sang der Seraphim
Und spürte, wie sich Letztes von ihm löste.
Die Arme huldhaft breitend, salbte Er
Die Lauschenden mit Seinem hehrsten Segen,
Und aufwärts blickend wuchs er mehr und mehr
Dem Sabbat über Zeit und Raum entgegen.
Sie wußten, daß es ihrem Heile galt,
Und schwiegen drum, bleichfreudig vor Verzückung,
Als Seine liebgewohnte Menschgestalt
Zerschmolz im Feuer himmlischer Entrückung.

Transvestitismus
Ein Beitrag zur Aufklärung.

Die Kleidung dient gewissermaßen nur dazu, seinem Innern
Empfinden auch äußerlich den entsprechenden Ausdruck zu ver-
leihen und wird zur Sprache der Seele. Der echte Transvestit
fühlt sich innerlich dem Geschlechte verwandt^ dessen Kleidung
er zu tragen begehrt, und es ist bezeichnend für ihn, daß seine
Sehnsucht sogar soweit geht, ganz dem ihm vorschwebenden
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